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HAUPTTHEMA

Qualitäts-Angebote der Bündner Inspektorate

Wie kann Unterrichtsqualität
evaluiert werden?
Die Bündner Inspektorate haben sich im Jahre 1998 in einer internen

Weiterbildung mit Dr. R. Bessoth (Universität Landau) intensiv mit Fragen

der pädagogischen Qualität auseinandergesetzt. Um ein möglichst
ganzheitliches Bild von Unterricht zu erhalten, wurde dabei die
herkömmliche Unterrichtsbeobachtung durch Elemente aus dem Bereich
«Kunden - bzw. Schülerorientierung» ergänzt. Dazu haben die Inspektorate

verschiedene Evaluationsinstrumente kennengelernt und auch
mit ihnen gearbeitet, um so den Umgang sowie Vor- und Nachteile
abschätzen zu können.

UnterrichtsKlima + Kulturinstrument

Als sehr wirksames und gleichzeitig
benutzerfreundliches Hilfsmittel kristallisierte

sich das UnterrichtsKlima + Kulturlnstru-

ment (UKKI) heraus. Das UKKI geht davon

aus, dass sich ein gutes Klima und eine

positive Kultur qualitätswirksam auf den

Lernerfolg und die Unterrichtssituation

auswirken.

Der Einsatz des UKKI ist sehr einfach und

liefert dank der computerunterstützten

Auswertung rasch wertvolle Informationen,

welche der Lehrperson eine umfassende

Rückmeldung zum Unterricht, zur Klasse

und zur eigenen Person geben. Für die

Auswertung und Interpretation der

Datensammlung ist eine professionelle

Unterstützung aber hilfreich und wichtig. Diesen

Service bieten die Inspektorate interessierten

Lehrpersonen gerne an.

Schüler/innen - und Lehrer/innen -
Faktoren

Das UKKI erhebt anhand 40 (für Primar-

stufe) oder 80 Aussagen (für Oberstufe)

Daten aus dem Unterricht und der Klasse.

Dabei wird unterschieden zwischen

Lehrer/innen- und Schüle/innen-Faktoren.

Letztere umfassen die Bereiche «Mitarbeit

in der Klasse», «Klassengemeinschaft»,

«Leistungsbereitschaft» und

«Kooperationsverhalten».

Josef Willi, Domat/Ems

Daneben erhält die Lehrperson auch Rück

meidungen zu den Lehrer/innen-Faktoren.

welche Rückschlüsse auf die eigene Arbe;

ermöglichen. Bei diesen Faktoren geht es

um die Unterstützung des Lernens, um

Ordnung und Organisation des Unterrichtes

und um die Klarheit der Regeln. Eben

so gehört der Bereich der Wertschätzung

der Schüler/innen und die Unterrichtsgestaltung

(«Abwechslung/Mitwirkung»)

dazu. Neben dem Ist-Zustand (aktuelle

Situation) kann jeweils auf einfachste Art

und Weise auch die Wunsch- oder Soll-

Vorstellung der Schüler/innen erhoben

werden.

UKKI ist ein Unterstützungsinstrument

Die UKKI-Ergebnisse zeigen den aktuelle i

Stand des Unterrichtsklimas, der Klasser -

situation und der Arbeit der Lehrperson

auf. In der Analyse und Auswertung geht

es darum, einerseits die Ergebnisse zu in

terpretieren und zu würdigen, anderseits

die Stärken bzw. die guten Ansätze bewu st

zu machen. Sofern erforderlich sind aucl

Wege für Veränderungen bzw. Verbesserungen

in der Klasse oder in der eigenen

Arbeit zu suchen.

Die Bündner Inspektorate haben bisher

gute Erfahrung mit dem UKKI gemacht.

Sie haben sich bezüglich Einsatz des

UKKI klar dahingehend ausgesprochen,

dass es prinzipiell nicht für eine (lohnwi k-

same) Leistungsbeurteilung herangezog« n

oder benutzt werden darf. Es handelt si< h

dabei um ein Evaluationsinstrument, da

nur für die Beratung und Entwicklung

geeignet ist.

Interessierte Lehrpersonen wenden sich

bitte an das zuständige Inspektorat. Doi:

erhalten sie unverbindlich weitere

Auskunft.

SCHUL-
MAI 2000 IJJjm BLATT

8


	Wie kann Unterrichtsqualität evaluiert werden? Qualitäts-Angebote der Bündner Inspektorate

